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ehem. Braunkohlenwerk Samoa

Schlagwörter: Mundloch (Bergbau), Fabrik (Baukomplex) 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Grimma

Kreis(e): Leipzig

Bundesland: Sachsen

 

Etwa mittig an der Verbindungsstraße zwischen Golzern und Bröhsen liegt eine Häuseransammlung im Talbereich einer hügeligen

Landschaft. Die Ansiedlung wie einige der Gebäude gehen auf ein hier in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts aktives

Braunkohlenwerk zurück. In seiner umfassend angelegten Quellensammlung »Historischer Braunkohlenbergbau entlang der Mulde

um Colditz, Grimma und Wurzen« verortet Horst Galle zwischen Golzern und Bröhsen zwischen 1838 und 1899 diverse sowohl im

Tief- als auch im Tagebau fördernde Gruben. Die überlieferten Tagesanlagen im Bereich der Ortschaft Samoa bildeten dabei

wahrscheinlich den Ausgangspunkt der Braunkohlengewinnung für verschiedene Grubenbesitzer. Feste Gebäude sind bereits in

der topografischen Karte aus dem Jahr 1879 eingezeichnet. Seinen Namen erhielt der Ort nach den im zentralen Pazifischen

Ozean gelegenen Samoa-Inseln, die zum Teil vom Deutschen Kaiserreich zwischen 1900 und 1914 als Kolonie geführt wurden.

Aufgrund einer verstopften Schleuse wurden die im Tal liegenden Häuser durch aufsteigende Grubenwässer bedroht und aufgrund

ihrer Insellage analog benannt  so zitiert Galle eine aus dem Jahr 1929 stammende Erklärung. Eine anderslautende Begründung

für die Namensgebung lautet, dass die 1921 vom Bröhsener Schmied im Talbecken entdeckten Kohlenvorkommen ähnlichen

Rohstoffreichtum versprachen wie die kolonisierten Inseln.

Die überlieferten Gebäude des ehemaligen Braunkohlenwerks verweisen auf die Geschichte des historischen

Braunkohlenbergbaus jenseits der Großtagebaue im Süd- und Nordraum von Leipzig. Als sehr frühes Beispiel der gewerblichen

Braunkohlengewinnung ist der Ort von wirtschaftsgeschichtlicher Bedeutung. 

 

(Isabell Schmock-Wieczorek, Landesamt für Denkmalpflege Sachsen, 2023)
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ehem. Braunkohlenwerk Samoa

Schlagwörter: Mundloch (Bergbau), Fabrik (Baukomplex)
Ort: Golzern
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
Erfassungsmethoden: Übernahme aus externer Fachdatenbank
Koordinate WGS84: 51° 14 20,23 N: 12° 47 39,87 O / 51,23895°N: 12,79441°O
Koordinate UTM: 33.346.039,06 m: 5.678.709,21 m
Koordinate Gauss/Krüger: 4.555.583,80 m: 5.678.527,87 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt steht unter der freien Lizenz CC BY-NC
4.0 (Namensnennung, nicht kommerziell). Die angezeigten Medien unterliegen möglicherweise
zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „ehem. Braunkohlenwerk Samoa“. In: KuLaDig, Kultur.Landschaft.Digital.
URL: https://www.kuladig.de/Objektansicht/BKM-30500375 (Abgerufen: 12. Januar 2026)

http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001117
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001239
https://www.kuladig.de/Objektansicht/BKM-30500375
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

